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218. 

Einladung zum Beitritte zur Provinzial⸗ 
Actien⸗Geſellſchaft der General⸗Unter⸗ 
nehmung der beweglichen geruchloſen 
Senkgruben und der plötzlichen Dünger 
bereitung in dem Königreiche Böhmen. 
Das vollſtändige Syſtem der beweglichen ge⸗ 
ruchloſen Senkgruben und der plötzlichen 
Düngerbereitung, wofür dem Herrn Carl Fer⸗ 


dinand Levaſſeur aus Paris unterm 3. Auguſt 
1820 ein ausſchließendes Privilegium auf die Dauerzeit 


von 15 Jahren für den ganzen Umfang der öſterrei⸗ 


chiſchen Monarchie verliehen worden iſt, gehört 
mit vollem Rechte unter die gemeinnützigeren 
Erfindungen neuerer Zeit. Es iſt des vollen Schuz⸗ 
zes würdig, den ihm die hohe Staatsverwaltung ange— 
deihen läßt, und verdient ein Gegenſtand der allgemei⸗ 
nen Aufmerkſamkeit zu ſeyn. Unberechenbar für das 
Gemeinwohl ſind die guten Wirkungen des neuen Ver— 
fahrens allenthalben, wo dasſelbe auf eine, ſeinem 
Zwecke entſprechende Art in Anwendung gebracht wird. 

Um dieſe Wirkungen in möglichſtem Maße gemein⸗ 
nützig zu machen, und allen Staatsbürgerklaſſen in den 
unter ſich ſelbſt ſo verſchiedenen Provinzen der Mo⸗ 
narchie die Möglichkeit zu verſchaffen, jene indivi⸗ 
duellen Vortheile daraus zu ziehen, die es gewährt, fand 
ſich ein Verein von Vaterlandsfreunden bewogen, die 
Benützung des obgedachten allerhöchſten Privilegiums 
zum Gegenſtande einer förmlichen einheimiſchen An— 
ſtalt und mittelſt Gründung einer Actien⸗Geſell⸗ 
ſchaft zum Eigenthume der a Na: 
tion zu machen. E 

Oekon. Neuigk. Nr. 66, 1828. 


Dekonomiſche Societaͤten. 


Dieſe, durch Vertrag vom 20. Juni 1822 ge⸗ 
gründete, unter der Firma: „General- Unter 
nehmung der beweglichen geruchloſen 
Senkgruben und der plötzlichen Dünger⸗ 
bereitung,“ für den ganzen Umfang der öfter: 
reichiſchen Monarchie in Wirkſamkeit getretene ins 
ländiſche Actien-Geſellſchaft machte es ſich zu ihrem 
regſten Streben, mit Hintanſetzung ihres pecuniären 


Vortheils und mit patriotiſchem Eifer die vielen Hin⸗ 


derniſſe, welche Unkunde der Sache und Vorurtheile ih⸗ 
ren Anſtrengungen entgegenſetzten, zu überwinden und 
das neue Verfahren jenem Grade der Vollkommenheit 
zuzuführen, wofür der Unternehmung unterm 30. Aus 
guſt 1826 ein neues Privilegium auf die Dauerzeit 
von 15 Jahren allergnädigſt verliehen worden iſt, und 
wodurch ihre Anſtalt den günſtigen Stand erreicht hat, 
deſſen ſie ſich heute erfreut. 

Doch nicht ausſchließlich für ſich allein wollten 
die Actionäre der General-Unternehmung den Nutzen 
der an ſich gebrachten Privilegien genießen, ſondern es 
ſollen ſämmtliche Länder des öſterreichiſchen Kai⸗ 
ſerſtaates im Einzelnen einen unmittelbaren Antheil 
daran nehmen können, und durch Errichtung (in einem 
jeden derſelben) einer Provinzial⸗Actien⸗Ge⸗ 
ſellſchaft nach den Grundlagen, auf welchen jene der 
General- Unternehmung beruht, für die mehr erwähn⸗ 
ten Privilegien in den unbeſchränkten Beſitz eines Rech⸗ 
tes geſetzt werden, deſſen Ausübung nur dann gemein⸗ 


nützig ſeyn kann, wenn ſolche nach dem Geiſte der Ein⸗ 


wohner eines jeden Landes und nach Localitäts- und 
Kultursverhältniſſen eingeleitet wird. 
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Schon haben ſich, geſtützt auf dieſe Grundſätze, 
einzelne dergleichen Provinzial-Actien⸗Ge⸗ 
ſellſchaften gebildet, und zwar: in dem Königrei⸗ 
che Illyrien für das Gouvernements-Gebiet von 
Laybach, unter dem Schutze und der unmittelbaren 
Theilnahme Sr. Excellenz des Herrn Landes⸗Gouver⸗ 
neurs Freiherrn von Schmidburg; dann zu Mai⸗ 
land, wo eine ſolche für die ganze Lombardie 
ſchon zu der folgereichſten Entwickelung gelangt iſt. 

Auch für die venezianiſchen Provinzen wird 
binnen Kurzem eine ſolche Geſellſchaft in Wirkſamkeit 
treten; denn ein mit demhohen k. k. Hofkriegs⸗ 
rathe getroffenes Uebereinkommen ſichert die ſuc⸗ 
ceſſive Einführung der beweglichen ge⸗ 
ruchloſen Senkapparate in den ſämmtlichen 
Militärgebäuden, und der hohe Kulturſtand in dem 
lombardiſch⸗venetianiſchen Königreiche hat 
den beiden neuen Düngergattungen (Dungharnſalz und 
Dungſtaub) dermalen ſchon die erſprießlichſte und un⸗ 
zweideutigſte Aufnahme zugeſichert. 

Unter dieſen günſtigen Aufpicien einer ſichern, 
baldigen, allgemeinen Verbreitung des in ſo vielfacher 
Beziehung als wohlthätig bewährten neuen Verfahrens, 
heftet nunmehr die General-Unternehmung ihr Haupt- 
augenmerk auf das Königreich Böhmen, deſſen Be⸗ 
wohrer ſich durch fo viele Vaterlandsliebe, durch leb— 
haften Sinn für alles Nützliche und Gute, und durch 
vorgerückte Kultur ſo hoch auszeichnen. Mit voller 
Zuverſicht, daß ihre Abſicht von ihnen gewürdigt und 
der Gegenſtand ihres Unternehmens bei ihnen jene Theile 
nahme finden wird, mit welcher ſich die Staatsverwal⸗ 
tung und die öffentliche Meinung zu ihren Gunften bes 
reits ausgeſprochen hat, wendet ſich die General: Untere 
nehmung heute mit dem mitfolgenden Geſellſchafts-Ver⸗ 


trage an die zahlreichen Vaterlandsfreunde in; jenem Kö⸗ 


nigreiche, um fie einzuladen, das Gedeihen einer Ans 
ſtakt durch die Erklärung ihres Beitritts zur Provinz 
zial⸗ Unternehmung zu fördern, von welcher ſich ein je 
der Intereſſent die erfreulichſten Folgen mit ungetheilter 

Gewißheit verſprechen darf. 
Die Ausübung der beiden Privilegien zerfällt in 

zwei Hauptgeſchäftszweige: 
1. Die Benützungsüberlaſſung der beweglichen geruch⸗ 
loſen Senkapparate mit allen ihren Nebenbeſtandtheilen. 


2. Die Bereitung und der Verkauf des ſo vor⸗ 
züglichen Dungmittels: „Dungharnſalz und 
Dungſtaub.“ 

Einfach und mit wenigem Kraft- und Koſtenauf⸗ 
wande verbunden, iſt der Betrieb des Einen und des 
Andern der zwei Geſchäftszweige; unbedeutend, ja au⸗ 


ßer allem Verhältniſſe mit ſeinen Leiſtungen, das hiezu 


nöthige Kapital. Außer den an und für ſich geringen 
Regiekoſten finden keine Auslagen Statt, die nicht ſchon 
durch ein Gewinn bringendes, ſicheres Einkommen für 
die Provinzial-Unternehmung um fo mehr gedeckt find, 
als dieſelbe nunmehr nur die Bahn zu befolgen hat, 
welche ihr die General-Unternehmung durch ihre bereits 
getroffenen Einleitungen eröffnet hat und auf welcher 
ſie dieſelbe ſtets thatſächlich begleiten wird. 

Es iſt hier nicht der Ort, um über Zweck und 
Beſchaffenheit der Apparate, noch über die Beſtand⸗ 
theile des Düngers ausführlich zu verhandeln. Als Ges 
genſtände der innern Gebahrung unterliegen fie der uns 
mittelbaren Leitung eines Verwaltungsrathes, welcher 
nur nach beſtimmten Vorſchriften und vorgefaßten Ver⸗ 
fügungen vorſchreiten kann und die Vollziehung aller 
feiner Beſchlüſſe einem verantwortlichen Director über— 
trägt. \ 
Alle zur öffentlichen Kenntniß zu gelangenden 
Darſtellungen werden nach erfolgter Zuſammenſtellung 
des Verwaltungsrathes der Gegenſtand ſeiner erſten 
Verhandlungen ſeyn. 


Es genüge hier anzuzeigen, daß ſich die Ausga⸗ 
ben der Unternehmung auf folgende Hauptrubriken be⸗ 
ſchränken, als: 


a) Anſchaffung ſämmtlicher Apparat ⸗ Gegenſtünde. 

b) Dienſtbeſorgung bei denſelben, nämlich: die Be⸗ 
ſichtigung, das Auswechſeln und Wegführen der Appa⸗ 
rate, und ihren Unterhalt während der Dauer der Ben 
nützungsüberlaſſung, da ſie ſtets das Eigenthum der 
General- Unternehmung verbleiben. 

e) Die Manipulation der Erzeugung des Dungharn⸗ 
ſalzes und Dungſtaubes mittelſt der in den Apparaten 
aufgenommenen Materien. 

d) Die Regiekoſten. 

Die Erträgniſſe beſtehen hingegen: 
1. In dem Abonnements-Preiſe der zur Benützung 


überlaſſenen Apparate. 


2. In den für die Dienfibeforgung bei den Appara⸗ 
ten der Unternehmung bezahlten Auswechslungsgebühren. 

3. In dem Ueberlaſſungspreiſe der Privilegiumsrechte 
an einzelne Privaten zur eigenen Apparat-Aufſtellung, 
nebſt zugeſtandener Düngerbereitung auf dem flachen 
Lande. ; j 

4. In dem Ertrage des Düngerverkaufs. 


Der hieraus für die Unternehmung g entfallende Ge⸗ 


winn ſteht nothwendiger Weiſe in einem für ſie günſti⸗ 
gen Verhältniſſe mit der erforderlichen Auslage. 


Die Vortheile, welche die Unternehmung dem Pu⸗ 
blikum darbietet, ſind in der Weſenheit: 


A. Hinſichtlich der beweglichen Senkapparate: 


Bedeutende Erſparung an Erbauungs- und Un⸗ 
terhaltungskoſten. 

Erhaltung und Schonung der, durch das bei den 
bisher üblichen Abtritten, wegen ihrer Conſtruction un⸗ 
vermeidliche Eindringen der ſalzigen Feuchtigkeit in ih⸗ 
ven Mauern und Grundfeſten angegriffenen Gebäude, 
und beinahe völlige Erſparung an Reparaturskoſten in 
ſelben. . 

Möglichſte Verhinderung und fomit Entfernung 
jedes durch die ſtäte Gährung in den dermaligen Reti— 
raden unvermeidlich verurſachten mephitiſchen Geruchs. 

Erhöhte Reinlichkeit in Gebäuden, Höfen und 
ſelbſt auf den Straßen. 

Vorſorge für den Geſundheitszuſtand durch erhöhte 
Reinlichkeit, insbeſondere dadurch, daß bei dieſen Appa⸗ 
raten die Mündung des Retiradeſchlauchs mit der äu⸗ 
ßern Luft, nicht wie bei den bisherigen Abtritten in 
Berührung kommt, was gegen alle, als eine Folge des 
heftigen, durch den Retlradeſchlauch aufſteigenden Luft⸗ 
zuges, der Geſundheit nachtheiligen Beſchwerden ſchützt. 

Vollſtändige Vorbeugung, beſonders in neu erbau⸗ 
ten Häuſern, jeder Feuchtigkeit des Gemäuers, als eine 
Veranlaſſung ſo vieler Krankheiten der Bewohner. 

Verhinderung der Verderbniß und oft wahren Un⸗ 
brauchbarkeit des Brunnenwaſſers und des unverhütba⸗ 
ren Eindringens der verfaulten Materien aus den bis⸗ 
herigen Senkgruben und Abtrittskanälen in die Waſ⸗ 
ſerleitungen. 

Ausrottung alles ungezieſers durch Entziehung der 


rechtigt, 
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ſie in die bisherigen Abtrittskanäle anlockenden Nah⸗ 
rungsſtoffe. 

Geſicherte Reinlichkeit in den Gebäuden durch die 
unläſtige regelmäßige Auswechslung der Apparatfäſſer. 

Beträchtlicher Gewinn an Raum zu den Abtrittds 
gemächern und zweckmäßige Benützung der an die im 
Gemäuer völlig trockenen . aasee 
Zimmer oder Behältniffe, 

Sichere und leichte Auffindung aller in die Appa⸗ 


rate der beweglichen Senkgruben geworfenen oder ges 


fallenen Geräthe. 


B. Hinſichtlich der beiden Dungmittel: Dung⸗ 
harnſalz und Dungſtaub. 


Anwendung und Benützung bisher verſchleuder⸗ 
ter, ungebrauchter, ja läſtig ſcheinender Stoffe; Stei⸗ 
gerung verſchiedener Zweige des Manufactur- und Fa⸗ 
brikweſens, hauptſächlich aber der rationellen Landwirth⸗ 
ſchaft, indem, wie vieljährige, verſchiedenartige und 


zahlreiche Verſuche es vollkommen bewährt haben, dieſe 


im ſtrengſten Sinne des Wortes genommenen Dünger 
für jede Kultursweiſe für natürliche und künſtliche Wie⸗ 
ſen, für Weizen, Korn, Haber, Gerſte, Haidekorn, 
Feldrüben, Runkelrüben, Erdäpfel, Türkiſch⸗Korn, 
Hanf, für jede Gattung Gemüſe, für Blumen und 
Bäume, beſonders für den Weinſtock vorzüglich geeig⸗ 
net ſind. 

In der That, genug der Bewezgründe, damit kein 
Vaterlandsfreund, er ſey Staats- oder Privatmann, 
Güterbeſitzer oder Kapitaliſt, Städter oder Landmann, 
ſich ausſchließe aus den Reihen der Beförderer einer ſo 
gemeinnützigen Anſtalt, die ohne Beſorgniß eines Vers 
luſtes, zuvörderſt die verläßliche Hoffnung auf ein ge⸗ 
ringes Kapital ſicher und nutzbringend zu verwenden be 
für jede der genannten Staatsbürgerklaſſen 
wichtige individuelle Vortheile einräumt; dem Staats⸗ 
manne erhöhte Circulation des Nationalreichthums und 
der Nationalthätigkeit, neu geſchaffene Erwerbszweige, 
geſicherte Kontributionsfähigkeit; dem Gutsbeſitzer hö⸗ 
heres Erträgniß durch vermehrte Erzeugung; dem Ma⸗ 
nufacturiſten reichhaltigere Stoffe für Fabrikate; dem 
Kapitaliſten beruhigende Auswege ſein Kapital ſicher an⸗ 
zulegen, reichlich zu verzinſen und ohne alles Wagniß 
auch wohl zu vervielfachen; dem Landmanne vortreffli⸗ 
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chen und in dem Maße der Ausbreitung des Unterneh⸗ 
mens und hiermit der Verminderung der Transport- 


koſten wohlfſilen Dünger; dem Städter Erhaltung ſei⸗ 


ner Wohngebäude; jedem Einzelnen Erſparung vieler 
Auslagen, bermehrte Reinlichkeit, geſſcherte Geſundheit 
und Lebensgenuß; im Allgemeinen munterung Di ch 


die Möglichkeit, den Entgang durch das Sinken der 


Preiſe, durch Mannichfaltigkeit der Betriebszweige und 
durch quantitative Steigerung zu bedecken, ſomit aber 
den eigenen und Staatsbedürfniſſen deſto ſicherer und 
deſto dauernder gewachſen zu ſeyn. 

Der mitfolgende Geſellſchafts-Vertrag ſetzt die für 
das fragliche Unternehmen beſchloſſenen Statuten und 
die damit verbundenen Verpflichtungen, Rechte und Vor— 
theile einfach und beſtimmt aus einander, in der Weiſe, 
daß jeder Actionär bei der Ueberzeugung, daß die Ge⸗ 
nerale Unternehmung nicht aus Bedürfniß, noch ledig⸗ 
lich des Gewinns wegen eine Actien-Geſellſchaft in dem 


Königreiche Böhmen, wohl aber, wie dieß der für 


die Actien beſtimmte geringe Betrag hinlänglich dar⸗ 
thut, um Beförderung der bewährten guten Sache zu 
begründen befliſſen iſt, die volle Beruhigung hegen darf, 
ſein Kapital in einer Unternehmung zu verwenden, wo 
durch die Natur des Geſchäftes und durch ein günſti⸗ 
ges Zuſammenwirken von Umſtänden nicht nur reich⸗ 
liche Zinſen, ſondern ſogar Vervielfachung der urſprüng⸗ 
lichen Einlage ſich ihm darbieten. 

Nach Maßgabe der thätigen Theilnahme und that⸗ 
ſächlichen Mitwirkung der Actionäre findet die Ent⸗ 
wickelung des Provinzial-Unternehmens Statt, welches 
unter dem beſondern Schutze der hohen Landesſtelle in 
einem kurzen Zeitraume ſich in allen Theilen des bei 
der Betriebſamkeit ſeiner Einwohner und bei ſeiner größ⸗ 
tentheils glücklichen geographiſchen Lage ſo vorzüglich 
kultivirten Königreiches Böhmen verbreiten wird, 


Wien den 4. Oktober 1827. 


General⸗- Unternehmung 
der beweglichen geruchloſen Senkgruben und der 
plötzlichen Düngerbereitung. 
Friedrich E. Landgraf zu Fürſtenberg, 
Präſident des Verwaltungsrathes. 


(L. S.) 


Hemberger, 
Director der Verwaltung. 


Vertrag. 


Die General: Unternehmung der beweglichen 
geruhlofen Senkgruben und der plötzli⸗ 
en Düngerbereitung, welcher vermög des bei 


dem nieder⸗öſterreichiſchen Merkantil- und Wech⸗ 


ſelgerichte hinterlegten und protokollirten Societäts-Ver⸗ 
trages ddto. 20. Juni 1822 das Eigenthum des, dem 
Carl Ferdinand Levaſſeur aus Paris für die 
Dauerzeit von 15 Jahren allerhöchſt ertheilten ausſchlie⸗ 
ßenden Privilegiums ddto. 3. Auguſt 1820 auf die bee 
weglichen geruchloſen Senkgruben, dann 
die plötzliche Düngerbereitung in dem ganzen 
Umfange der öſterreichiſchen Monarchie übertra⸗ 
gen worden iſt, und welcher ferner unterm 30. Auguſt 
1826 auf eine gleiche Dauerzeit von 15 Jahren ein 
ausſchließendes Privilegium auf die Vervollkommnung 
des obbemeldet vereinten Syſtems zu Theil geworden 
iſt, hat beſchloſſen, beſondere Provinzial» Unter: 
nehmungen durch Actien zu begründen. 


Um den gemeinnützigen Zweck der General⸗Unter⸗ 
nehmung, in Verbindung mit Localitätsverhältniſſen, 
um ſo gewiſſer und leichter zu erreichen, übergibt ſie 
ihre Privilegien für den geſetzlich beſtimmten Umfang 
der einzelnen Provinzen mit allen Rechten, ohne irgend 
einen Vorbehalt, außer einigen unten beſtimmten Vor⸗ 
rechten, an die Actionäre der Provinzial⸗Unternehmun⸗ 
gen in einzelnen Ländern des öſterreichiſchen Kat 
ſerſtaats, auf die ganze Dauer ihrer bereits erworbe— 
nen oder der noch zu erhaltenden Regen in das 
volle und unbeſchränkte Eigenthum. 


In dieſer Abſicht hat die eee en 
für die Provinzial-Unternehmung in dem Königreiche 
Böhmen folgenden Actien-Dertrag errichtet. 


8. 1. 


Die General- Unternehmung der beweglichen ges 
ruchloſen Senkgruben und der plötzlichen Düngerberei⸗ 
tung überträgt ihre Privilegien ddto. 3. Auguſt 1820 
und 30. Auguſt 1826, wie ſie ſolche nach dem Vertrage 
vom 20. Juni 1822 beſitzt, an eine Actien⸗Geſellſchaft 
in dem Königreiche Böhmen für den Umfang dieſes 
Königreiches und auf die Dauerzeit der erwähnten Pri⸗ 
vilegien. 


SD 

Die en in dem Königreiche Bö h⸗ 
men bildet ſich durch eine Zahl von Zwölf En 
dert Stück Ver 

Für eine jede Actie wird der Preis von Ein 
Hundert Gulden Conventions-Münze feſt⸗ 
geſetzt. Von dieſen Ein Hundert Gulden einer 
jeden Actie werden 10 fl. gleich bei der Subſcription 
der Actionäre erlegt, welche als Betriebskapital der 
Provinzial⸗Unternehmung beſtimmt ſind. Die übrigen 
90 fl., welche den Verkaufspreis einer Actie für die Ge⸗ 
neral⸗Unternehmung ausmachen, werden in ſechs dreis 
monatlichen Raten jederzeit pr. 15 fl. entrichtet. Die 
Entrichtung der erſten dieſer Raten hat vier Wochen 
nach der bekannt gemachten Zuſammenſtellung des Ver⸗ 
waltungsrathes zu geſchehen. 

Außer dieſer Zahlung haben die Actionäre in kei⸗ 
nem Falle eine Nachzahlung oder Zuſchuß zu leiſten. 

Von der im F. 2 beſtimmten Anzahl der Actien 
behält fi) die General⸗Unternehmung 300 Provinzial⸗ 
Actien zur freien Verfügung bevor. Da durch dieſen 
Vorbehalt die General-Unternehmung ein Actien-Ge⸗ 
noſſe an der Provinzial = Unternehmung in Böhmen 
iſt, ſo verbindet ſie ſich, von dieſen 300 Actien das 
Betriebskapital pr. 10 fl. von einer jeden Actie dann 
und in dem Verhältniſſe zu erlegen, in welchem die 
erſte ihr fällig werdende Zahlungsrate pr. 15 fl. von 
den zuerſt abgeſetzten 200 Stücken der übrigen Provin⸗ 
zial-Actien für Böhmen eingehen werden. 


8. 4. 

Die geleiſteten Zahlungen werden ſo lange durch 
einen, bei der erſten Ratenzahlung durch die Generals 
Unternehmung auszugebenden Actien-Abſchnitt (Cou⸗ 
pon) beſtätigt, bis der ganze Betrag von 100 fl. Conv. 
Münze entrichtet iſt: dann erſt wird dem Attionär die 
in der Geſellſchaftskaſſe der Provinzial-Unternehmung 
unter Mitſperre des Bevollmächtigten der General-Un- 
ternehmung inzwiſchen verwahrte Actie hinausgegeben. 


Die Formulare der Actien und der Coupons ſind die⸗ 


ſem Vertrage beigefügt. 
6 $. 5. 

Nur durch die Einzahlung der letzten an die Ge⸗ 

neral⸗Unternehmung zu leiſtenden Rate erlangt der Abs 
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nehmer einer Actie das wirkliche Eigenthum derſelben. 
Würden nach erfolgten einzelnen Ratenzahlungen die 
weitern, im $. 3 vorgeſchriebenen Leiſtungen in einem 
der feſtgeſetzten Termine nicht erfüllt, ſo ſoll die Ge⸗ 
neral- Unternehmung berechtigt ſeyn, 3 Monate nach 
der feſtgeſetzten Friſt mit der Actie, welche ohnehin vor— 
läufig in ihrem Beſitze bleibt, frei zu disponiren und 
aus dem Erlös für ihre noch beſtehenden Anſprüche ſich 
vollkommen zu entſchädigen. Der Beſitzer der Cou— 
pons, welcher ſonach den Anſpruch auf das Betriebs— 
kapital und die Actie verliert, kann als Entſchädigung 
für die frühern Einzahlungen gegen Rückſtellung der 
Coupons nur jenen Betrag anſprechen, welcher aus der 
veräußerten Actie nach, voller Befriedigung der Gene⸗ 
ral⸗ Wien noch erübrigen wird. 
8. 6. 

Bei der General-Unternehmung ſowohl, als auch 
bei der Provinzial-Unternehmung wird über ſämmt⸗ 
liche Actionäre ein Vormerkbuch geführt. Die Ueber— 
tragung eines Coupons oder einer Actie geſchieht mit⸗ 
telſt Anerkennung in dem Actienbuche ſowohl, als auch 
durch Girirung auf dem Coupon oder der Actien-Ur⸗ 
kunde ſelbſt. 

Keine Uebertragung von Actien kann Statt fin⸗ 
den, ohne daß derjenige, welcher die Einſchreibung in 
dem Vormerkungsbuche der Direction verlangt, ſich über 
die Bezahlung der letzt verfallenen Rate ausgewieſen hat. 

§. 7. b 

Sobald der fünfte Theil der für das Königreich 
Böhmen beſtimmten Anzahl von 1200 Actien vers 
griffen, und dadurch wenigſtens 20 Actionäre, deren je— 
der ſich mit einem Beſitzſtande von 3 Actien ausweiſen 
muß, entſtanden ſind, wird die Direction der künftigen 
geſammten Provinzial-Unternehmung organifirf werden, 

$. 8. | 

Die erften zwanzig Actionäre, deren jeder, wie 
eben geſagt, wenigſtens drei Actien beſitzen muß, um 
ſtimmfähig zu ſeyn, ernennen aus ſich zur Leitung der 
geſammten Provinzial-Unternehmung einen Verwal⸗ 
tungsrath, der aus einem Vorſitzenden, dem Bevoll— 
mächtigten der General-Unternehmung und aus neun 
andern Gliedern zu beſtehen hat. Dieſer Verwaltungs⸗ 
rath ſetzt die Geſchäftsordnung feſt, welche derſelbe ſei⸗ 
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ner Zeit zur Kenntniß der Provinzial⸗Generaloerſamm⸗ 
lung der Actionäre bringt. 5 


Die General⸗Unternehmung iſt ein immerwähren⸗ 
des und unveränderliches Mitglied des Verwaltungsra— 
thes mit einer Stimme, wie auch in jeder Verſamm⸗ 
lung der Actionäre, ohne Rückſicht, ob fie noch Beſitze⸗ 
rin von Actien iſt oder nicht. 

In allen Angelegenheiten, welche auf die bei der 
General- Unternehmung beſtehende Verfahrungsart in 
der Ausübung ihrer Privilegien und die Preiſe der Be: 
nützungsüberlaſſung der Apparate, oder auf den Ges 
ſchäftsbetrieb und den Ertrag der Geſchäfte der Gene⸗ 
ral⸗Unternehmung überhaupt Einfluß nehmen, und für 
dieſe von Folgen ſeyn könnten, ſoll über den Gegen⸗ 
ſtand von dem Verwaltungsrathe der Provinzial- mit 
jenem der General⸗ Unternehmung fchriftlich verhandelt, 
und falls beide fich nicht vereinigen könnten, durch eine 
Generalverſammlung der Actionäre der Hauptanſtalt zu 
Wien entſchieden werden. 


Die Mitglieder des Verwaltungsrathes der Pro— 
vinzial⸗ Unternehmung find in der Regel verbunden, je⸗ 
der Verſammlung perſönlich beizuwohnen. Nur in uns 
ausweichlichen Fällen haben ſie das Recht, ſich am 
Rathstiſche durch einen Subſtituten, welcher Actionär 
ſeyn und dem Verwaltungsrathe angezeigt werden muß, 
vertreten zu laſſen. 

Zur unmittelbaren Geſchäftsführung wird von dem 
Verwaltungsrathe ein Director ernannt, welcher nach 
dem Ermeſſen des Verwaltungsrathes beſoldet wird und 
eine eben vom Verwaltungsrathe zu beſtimmende An— 
zahl unveräußerlicher Actien als Dienſtkaution beſitzen 
muß. Dieſer Director kann ſeiner Stelle nur durch 
die geſammte Provinzial-Generalverſammlung entho⸗ 
ben werden. 


In Ermangelung eines ſtatusmäßigen Verwal⸗ 


tungsrathes der Provinzial-Unternehmung find deſſen 


Geſchäfte durch die General-Unternehmung in Wien 
zu beſorgen. 


6. 9. 


Die Firma der Provinzial⸗Unternehmung wird 
lauten: „Provinzial⸗ Unternehmung der 
beweglichen geruchloſen Senkgruben und 


* 


den. 


der plötzlichen Düngerbereitung in dem 
Königreiche Böhmen.“ 

Dem Verwaltungsrathe wird das Recht der Fir⸗ 
ma übertragen, welche vom Vorſitzenden geführt und 
von dem Bevollmächtigten der General-Unternehmung 
und dem jeweiligen Director der Provinzial Unterneh⸗ 
mung mitgefertigt wird. 

Bis zur Bildung des Verwaltungsrathes kann 
nur die Generals Unternehmung durch ihren Bevolle 
mächtigten firmiren. 


8. 10, 


Sowohl die Verſammlung der Actionäre, als auch 
der Verwaltungsrath ſind an keine andern, als an die 
gewöhnlichen Pflichten für Bevollmächtigte gebunden, 
welche als ſolche das Societäts-Vermögen ſämmtlicher 
Actionäre verwalten. Sie können ſeiner Zeit beſoldet 
werden. 


9.11. 


Jährlich wird eine General- Provinzialverſamm⸗ 
lung von den ſtimmfähigen, d. i. von den drei Ac⸗ 
tien beſitzenden Mitgliedern abgehalten und ſelbe durch 
öffentliche Blätter zur gehörigen Zeit kundgemacht wer— 
Von den, dieſer Generalverſammlung nicht bei— 
wohnenden Actionären wird unwiderlegbar vermuthet, 
daß fie der Stimmenmehrheit der Gegenwärtigen bei⸗ 
treten. Außerordentliche Ereigniſſe berechtigen jedoch den 
Verwaltungsrath, nach Nothdurft jederzeit eine Gene⸗ 
ralverſammlung zuſammen zu berufen. 


Iſt die Zahl der ſtimmfähigen Beſitzer von Ac⸗ 
tien auf 40 angewachſen, ſo beſtätigt eine Generalvers 
ſammlung mit Anfang des Jahres den bisher beſtan⸗ 
denen Verwaltungsrath und den beſtellten Director, 
oder fie ernennt neue Glieder und einen andern Direcs 
tor. In den folgenden Jahren wird die Wahl der Ver⸗ 
waltungsglieder in den Generalverſammlungen mit An⸗ 
fang eines jeden dritten Jahres erneuert. Jedenfalls 
können nur Beſitzer von drei Actien zu Gliedern des 
Verwaltungsrathes gewählt werden. 


$ 12. 


In der jährlich abzuhaltenden Provinzial Genes 
ralverſammlung, welche von dem Verwaltungsrathe 


jederzeit vorhinein angekündigt wird, wird den Anwe⸗ 
ſenden der ganze Stand der Unternehmung zur Prü⸗ 
fung vorgelegt, ſonach der zum Fortbetriebe des Ge⸗ 
ſchäftes nöthig erachtete Reſervefond gebildet und die 
an die Actionäre zu vertheilende Dividende beſtimmt. 
Zu dieſer Verſammlung gehört ferner die Ernen⸗ 
nung der erledigten Stellen im Verwaltungsrathe und 


die mit der Zeit etwa nothwendig werdende Abände⸗ 


rung der gegenwärtigen Statuten. In der Regel ge⸗ 
ſchieht die Entſcheidung lediglich durch die Mehrzahl der 
Stimmen, die, ohne Berückſichtigung des Beſitzſtan⸗ 
des, nach Köpfen gezählt wird. 

Bei jenen Entſcheidungen, welche durch Stim⸗ 
menmehrheit im Verwaltungsrathe ſowohl, als auch in 
der Generalverſammlung der Actionäre vorkommen, 
gibt bei Gleichheit der Stimmen die Stimme des Vor⸗ 
ſitzenden den Ausſchlag. Unabweichlich wird aber hier⸗ 
mit feſtgeſetzt, daß die Wahl der Mittel, welche zur 
größern Erweiterung der Provinzial-Unternehmung als 
lenfalls nothwendig werden dürften, ausſchließend zur 
Entſcheidung der Generalverſammlung der Actionäre 
der Pro vinzial⸗Unter nehmung gehöre, ohne 
deren vorläufige Zuſtimmung auch kein Anlehen ge— 
ſchloſſen werden darf. In dieſem Falle, ſo wie in dem 
Falle der Berathung über Abänderung der Statuten, 
und in jenem, wo es ſich um die Entſcheidung handelt, 
ob am Ende der Dauerzeit der Privilegien die Gefelle 
ſchaft fortzuführen oder aufzugeben ſey, behält ſich die 
General⸗Unternehmung eine Stimme bevor und geſteht 
den ſämmtlichen Actionären der Provinzial-Unterneh⸗ 
mung ebenfalls nur Eine Stimme zu. Br 

Sollte wider alles Vermuthen in dieſen drei letz⸗ 
ten Fällen das Intereſſe der Generale und der Provin⸗ 
zial⸗ Unternehmung ſich nicht vereinen können, fo wird 
die Entſcheidung hierüber drei Schiedsrichtern übertra— 
gen. Von dieſen drei Schiedsrichtern erwählt ſowohl 
die General-, als auch die Provinzial Unternehmung 
Einen. Die Anzeige von der getroffenen Wahl des 


Schiedsrichters an die Gegenparthei muß vier Wochen 


von dem Tage an gerechnet, als ſich der Streit erho- 


ben hat, geſchehen, und nebſtdem beiderſeits einen als 


rechtſchaffen und ſachkundig anerkannten Mann treffen, 
widrigens der nicht ſäumende Theil berechtigt wäre, 
beide Schiedsrichter zu ernennen. 


N 
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Dieſe beiden Schiedsrichter ernennen unter ſich 
binnen weitern vier Wochen nach ihrer Ernennung eis 
nen dritten Schiedsrichter, und für den Fall, wo ſie in 
ihrer Wahl nicht einig werden ſollten, fo wird derſelbe 
durch das k. k. Merkantil⸗ und Wechſelgericht zu Prag 
ernannt. Beide Partheien begeben ſich hierbei aller 
gerichtlichen Einſchreitung. 


8. 13. 


Bei Auflöſung der Geſellſchaft hat der Verwal⸗ 
tungsrath zur Liquidation des geſammten Vermögens 
zu ſchreiten, die Immobilien, Requiſiten⸗ und Mate⸗ 
rialvorräthe durch drei Schätzmeiſter abſchätzen zu laſ⸗ 
fen, den Verkauf derſelben nach der Beſtimmung, wel- 
che die Generalverſammlung der Actionäre zu ertheilen 
hat, zu veranlaſſen, ſonach die Schlußrechnung zu le⸗ 
gen und den mit Einſchluß des Reſervefonds beſtehen— 
den Kaſſavorrath gegen Einziehung der Provinzial-Ac⸗ 
tien an die Actionäre zu vertheilen. a 


8. 14. 


Gleich nach der in Vollzug geſetzten Wirkſamkeit 
der böhmiſchen Provinzial-Unternehmung wird die 
Generals Unternehmung ſelber die gerichtlich vidimir⸗ 
ten Abſchriften ihrer Privilegien, und Abſchriften der bei 
der k. k. Kommerz⸗Hofkommiſſion eingelegten Beſchrei⸗ 
bungen des Verfahrens und der Vervollkommnungen, 
wie auch Zeichnungen von allen beweglichen geruch⸗ 
loſen Senkapparaten und deren Zugehörungen zus 
ſtellen. 4 


§. 15. 


Der hier enthaltenen Vorſchriften kann ſich kein 
Actionär entſchlagen; gleich bei der Verzeichnung ſei⸗ 
nes Namens im Subſcriptionsbuche übernimmt er nebſt 
den Rechten, welche ihm ſeine Actie gewährt, zugleich 
auch die Verbindlichkeit, dieſen geſellſchaftlichen Nor⸗ 
men Folge zu leiſten. Zu dieſem Behufe wird einem 
jeden Subſctibenten noch vor der Subſcription dieſe 
Urkunde zur Einſicht vorgelegt; bei der Hinausgabe 
der Actie an ihn aber erhält ein jeder Actionär ein 
gedrucktes Exemplar von dieſen geſellſchaftlichen Sta- 
tuten. l 
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Zur rechtsbeſtändigen förmlichen Errichtung dieſer 
Urkunde wurden von ſelber zwei gleichförmige Exem— 
plare ausgefertigt, mit der Firma der General-Unter⸗ 
nehmung verſehen und von zwei Zeugen bekräftigt. 

Ein Exemplar hievon behält ſich die General-Un⸗ 
ternehmung, das zweite wurde dem Subſcriptions⸗ 
buche der böhmiſchen Provinzial⸗Unternehmung bei⸗ 
gegeben. | 

Zur Annahme der Beitritt» Erklärung des Ems 
pfangs der erſten Actien-Einlage und zur rechtsgülti⸗ 
gen Beſtätigung hierüber hat die General» Unterneh: 
mung den Herrn J. U. D. Anton Schmidt, wohn⸗ 
haft zu Prag, Neuſtadt Nro. C. 890, bevollmäch⸗ 
tigt, bei welchem zu dieſem Zwecke das Actien-Sub— 


ſeriptionsbuch und die Original- Vertragsurkunde er⸗ 
legt ſind. 


Wien, den 4. Oktober 1827. g 


General: Unternehmung 
der beweglichen geruchlofen Senkgruben und der 
plötzlichen Düngerbereitung. 
(L. S.) Friedrich Egon Landgraf zu Fürſtenberg, 
Präſident. 


Hemberger, 
Director der Verwaltung. 


Joſeph Freiherr von Schack, 
als Zeuge. 


Carl Hummel, 
als Zeuge. 


219. 

Der Landwirth in ſeinen monatlichen 
Verrichtungen, oder Darſtellung der 
gewöhnlichſten Oekonomie⸗Geſchäfte 

in ihrer monatlichen Reihenfolge. Ein 
Handbuch für angehende Landwirthe und Gutsbe— 
ſitzer, beſonders für ſolche, welche die Landwirth⸗ 
ſchaft nicht praktiſch erlernt haben. Von einem 
praktiſchen Oekonomen. Ilmenau. Voigt. 1823. 
Zweite verbeſſerte Auflage. 1827. 1 fl. 15 kr. C. M. 
Die zweite Auflage beweiſ't ſchon, daß es Land⸗ 
wirthe genug geben müffe, denen ſolche Memento-Bü⸗ 
cher ein Bedürfniß find, ohnerachtet ihrer im Ueber⸗ 
fluſſe ſeit Jahren herausgekommen ſind. So weit wir 
den Inhalt prüfen konnten, fanden wir die vorgetra⸗ 
genen Lehren der Sache angemeſſen. Hätte der Verf. 
einen kurzen Schlüſſel teutſcher Maß- und Ges 
wichtsverhältniſſe beigefügt, würde er ſein Buch zu 


Land wirthſchaftliche Literatur. 


noch allgemeinerer Verbreitung bringen. Was ſoll BR 
der Schwabe z. B. mit der Vorſchrift S. 35 Ende 
Februars, dem Zugpferde wieder das volle Futter, mit 
wenigſtens einem Berliner Viertel Haber täglich zu 
geben? — Den Unterſchied zwiſchen Edel- und ge⸗ 
meinen Schafen hat der Verf. wohl nicht erwogen, 


ſonſt würde er nicht ſo unbedingt Vorſchriften über das 


verderbliche Hürden- und Pferchweſen geben. Auch 
ſieht man dieß aus dem Rathe, erſt im April die Schä⸗ 
fereien zum Ankauf eines Zuchtbocks zu beſuchen. Wer 
das Beſte haben will, ſorgt viel früher. Unter den 
empfehlungswerthen Eigenſchaften des Bocks kommen 
S. 98 Falten am Halſe vor; dagegen von der allere 


wichtigſten, Feinheit und Ausgeglichenheit des Vließes, 


kein Wort. Ein Regiſter würde das Buch noch brauch⸗ 
barer machen. f 


220. Dekonomiſche Statiſtik. Schafzucht. 
Fortſchritte der Schafzucht ſeit 7 Jahren im Königreich Preußen. 


(Vergl. Oekon. Neuigk. 1823, Nr. 21.) 
0 


zählte Preußen (5133 Q Meilen) 9¼ Million 


1827 
11,606,423 Schafe 


darunter ganz veredelte 902,446 1,734,105 
halb 7 „ . 3,119,638 4,558,771 5 
un veredelte 5,321,445 55 i e 
N Im Herzogth. Sachſen (455 IM.) 1,605,615 2,004,990 Schafe 
In Schleſien (743 UM.) 1,874,969 2,209,558 = 


Prag, verlegt in der J. G. Cal ve'ſchen Buchhandlung. 


Gedruckt in der Sommer'ſchen Buchdruckerei. 


